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BOTANISCHER ALPEN- 
GARTEN FLORE-ALPE
Der botanische Alpengarten Flore-Alpe  
liegt auf 1 500 m. ü. M. und ist ein  
bezaubernder Ort. Er wurde 1927 vom 
Waadtländer Industriellen Jean-Marcel 
Aubert als Ziergarten angelegt und hat 
sich nach und nach zu einem einzigarti-
gen botanischen Garten in Form eines 
Alpinums entwickelt. Dieser Steingar-
ten, durch den sich verschiedene Wege 
schlängeln und in dem kleine Steinbrü-
cken Gewässer überspannen, beherbergt 
über 4 000 Pflanzenarten der heimischen 
Flora, aus benachbarten Regionen sowie 
aus Bergmassiven Europas und anderer 
Kontinente.

ALPINES ZENTRUM FÜR 
PHYTOGEOGRAPHIE
Seit 1991 wird die wissenschaftliche 
Forschung im botanischen Alpengarten 
Flore-Alpe vom Alpinen Zentrum für  
Phytogeographie (Centre alpien de phyto-
géographie – CAP) durchgeführt. Das CAP 
befasst sich mit der langfristigen Untersu-
chung der Auswirkungen des Klimawan-
dels auf die Vegetation in den Alpen.

Besonders bekannt ist es für seine Arbei-
ten über die Entwicklung der Alpenflora 
und der Waldgrenze im Wallis.

BETEILIGTE PERSONEN 

Lucienne Roh, Verantwortliche für  
Kommunikation und Wissenschaftsvermitt-
lung ; Dr. Christophe Randin, Direktor des 
botanischen Alpengartens Flore-Alpe und 
des Alpinen Zentrums für Phytogeogra-
phie (CAP) ; Jean-Luc Poligné, zuständiger 
Botaniker/Gärtner ; Marie-Lyse Dorsaz, 
Gärtnerin.

Ausserdem : Dr. Jean-Paul Theurillat,  
wissenschaftlicher Mitarbeiter (CAP);  
Hakim Schepis, Biologie-Praktikant;  
Clément Richard, Zivildienstleistender; 
Sacha Levivier, Biologie-Praktikant;  
Sophie Vallée, Botanikerin im Conserva-
toire Botanique National Alpin.

Botanischer Alpengarten 
Flore-Alpe
Route de l’Adray 27
CH-1938 Champex-Lac
+41 27 783 12 17
info@flore-alpe.ch
www.flore-alpe.ch



VON DEN 
ALPEN IN DEN 
GARTEN

DER GARTEN,  
EIN KÜNSTLI-
CHER RAUM, 
DEN DIE 
NATUR 
ANNIMMT

ERNTE GESTERN, GIESSE HEUTE, 
SÄE MORGEN

DIE HITZE VON 
GESTERN IST 
DIE KÄLTE VON 
MORGEN

CORYDALIS CAVA ( L. ) SCHWEIGG. & KÖRTE / HOHLKNOLLIGER 
LERCHENSPORN

ANEMONE RANUNCULOIDES L. /
GELBE WALD-ANEMONE

PRIMULA AURICULA L. / FLÜHBLÜMCHEN,
PRIMULA SAMMLUNG

POLYGONUM PANJUTINII 
KHARKEV.
KULTURHEFT N°737, SAMEN, 
MINSK, 1973

RHODODENDRON X
INTERMEDIUM WENDER. /
BASTARD-ALPENROSE

PAEONIA OFFICINALIS L. / 
PFINGSTROSE

OMPHALODES VERNA MOENCH / NABELNUSS

SALIX HELVETICA VILL / SCHWEIZER WEIDE
— MORÄNE, ORNY GLETSCHER

VOM MENSCHEN KULTIVIERT 
WIRD UNBERÜHRTES LAND  
UNKONTROLLIERBAR

PICEA ABIES ( L. ) H. KARST. / ROTTANNE

POA LAXA HAENKE / 
SCHLAFFES RISPENGRAS, 
PICEA ABIES ( L. ) H. KARST. / 
ROTTANNE, LARIX DECIDUA 
MILL. / EUROPÄISCHE LÄRCHE
— MORÄNE, ORNY GLETSCHER

ARTEMISIA CAMPESTRIS L. / 
FELD-BEIFUSS, PAEONIA WITT-
MANNIANA HARTWISS EX LINDL. / 
WITTMANN PFINGSTROSE

HIPPOCREPIS COMOSA L. / SCHOPFIGER HUFEISENKLEE

IM BODEN 
FEST VER-
WURZELT 
TANZT DER 
BAUM IN SEI-
NEM WIPFEL

STEINE UND
BLUMEN IN
DERSELBEN 
WELT VEREINT

INVENTARISIEREN,
UM ZU BEWAHREN

DER RHYTHMUS 
DES BODENS

DIE JAHRES-
ZEITEN ALS 
QUADRAN-
TEN DER ZEIT

DIE WINTER-
LICHE SONNE 
GIBT DEN 
AUFTAKT
ZUM 
SOMMER

DIE
GEKONNTE
GESTE

VERSTEHEN, 
UM VORHERZU-
SEHEN

DURCH EINFRIEDUNG  
BEWAHRT DER MENSCH

WER DEN BODEN  
BETRACHTET, VERSTEHT, 
WAS IN DER HÖHE 
PASSIERT

DIE SCHÖNHEIT JENSEITS 
DES SICHTBAREN

DAS ANONYME 
LEBEN SIG-
NIERT SEIN 
KUNSTWERK 
MIT GÄRTNERS 
HAND

DIE ENGE ALS 
QUELLE DES 
WACHSTUMS 
FÜR ALLE, DIE 
DARIN IHREN 
PLATZ FINDEN

WER PFLANZT, 
VERTRAUT SEINE 
LEBENDIGE HOFFNUNG 
DER ERDE AN

UNSERE  
RESSOURCEN 
ERHALTEN

SEHEN, WAS 
VERGANGEN 
IST, UM ZU  
BEWAHREN, 
WAS BLEIBT

DIE HOFF-
NUNG BLÜHT 
BIS ZUM 
LETZTEN 
WASSER-
TROPFEN 
AUF ERDEN

SAMMELN, UM 
ZU TAUSCHEN
BLÜTENBLÄTTER ALS TORE ZU 
EINER INNEREN REISE

JEDES SAMENKORN TRÄGT 
DAS VERSPRECHEN EINES 
SOMMERS IN SICH

PICEA ABIES ( L. ) H. KARST. / ROTTANNE 
— MONTATUAY WALD, ORSIÈRES

ERYNGIUM BOURGATII GOUAN

SALIX APPENDICULATA VILL. / 
GROSSBLÄTTRIGE WEIDE

SALIX CRATAEGIFOLIA BERTOL., 
BUPLEURUM ANGULOSUM L.

PHLOX SUBULATA L. / 
MOOS-PHLOX

ERYNGIUM ALPINUM L. / 
ALPEN-MANNSTREU

LAVANDULA ANGUSTIFOLIA  
MILL. / ECHTER LAVENDEL

ANBAUBODEN

LEONTOPODIUM ALPINUM CASS. / 
EDELWEISS

LEONTOPODIUM ALPINUM CASS. / 
EDELWEISS

LINARIA ALPINA ( L. ) MILL. SUBSP. ALPINA / ALPEN-LEINKRAUT, 
ANDROSACE ALPINA ( L. ) LAM. / ALPEN-MANNSSCHILD
— GLETSCHERRAND, ORNY GLETSCHER

ABIES NORDMANNIANA 
( STEVEN ) SPACH / NORDMANN-
TANNE

FESTUCA VARIA AGGR. / BUNT-SCHWINGEL 
— GLETSCHERRAND, ORNY GLETSCHER

FESTUCA VIOLACEA AGGR. / 
VIOLETTER SCHWINGEL

AGROSTIS RUPESTRIS ALL. / 
FELSEN-STRAUSSGRAS
— GLETSCHERRAND, ORNY 
GLETSCHER

HELICHRYSUM THIANSCHANICUM 
REGEL

VALERIANA CELTICA L. / KELTISCHER BALDRIAN

SALIX CRATAEGIFOLIA BERTOL.

DROHNENRAHMEN

RANUNCULUS PENICILLATUS 
( DUMORT. ) BAB. /  
PINSELBLÄTTRIGER WASSER-
HAHNENFUSS

ERYNGIUM ALPINUM L. / 
ALPEN-MANNSTREU

ANDROSACE STRIGILLOSA FRANCH.
PAPAVER ORIENTALE L. / 
TÜRKISCHER MOHN

PAPAVER ORIENTALE L. / 
TÜRKISCHER MOHN

FESTUCA GR. HALLERI / HALLERS SCHWINGEL,
FESTUCA CF. INTERCEDENS ( HACK. ) LÜDI / DAZWISCHENLIEGENDER SCHWINGEL,
PILZ : MACROLEPIOTA PROCERA / GEMEINER RIESENSCHIRMLING

CAREX DEPAUPERATA WITH. / 
ARMBLÜTIGE SEGGE

THLASPI CAERULESCENS J. 
PRESL & C. PRESL / BLÄU-
LICHES VORALPEN-TÄSCHEL-
KRAUT, THLASPI VIRENS JORD. 
/ GRÜNES TÄSCHELKRAUT, 
THLASPI BRACHYPETALUM JORD. 
/ KLEINBLÜTIGES VORALPEN-
TÄSCHELKRAUT

ARTEMISIA BOREALIS PALL. / 
NORDISCHER BEIFUSS,
PHYTEUMA HEMISPHAERICUM L. / 
HALBKUGELIGE RAPUNZEL

LEBENDIGES  
WISSEN PFLEGEN

ZÄRTLICH-
KEIT IN GRÜN

GEERDET,  
VERLOREN 
GEGANGENE 
NÄHE


